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Großherzoglich Badische

Staats - Z eit u n g«
Nro . 15. Freitag , den 16 . Jan . 18 IZ.

Rheinische Bundes - Staaten .
Nach neuerdings zu Stuttgart eingekommenen Nach¬

richten von dem im Felde stehenden Armeekorps sind fer¬
ner gestorben : Oberstlieutenant von Hartisch vom Kaval¬

lerieregiment No . 4 , Jager König , auf dem Marsch ,
Stabsnttmcister von Buch vom Kavallerieregiment No . 2 ,
LeibchevaurlegerS , an den Folgen seiner crhalrenen Wun¬
den , Sekondlieutenant von Tessin vom Kavallerieregiment
No . 3 , Jager Herzog Louis , auf dem Marsch nach Do -

roghobusch ; Sekondlieulenant von Hornstem vom Kaval¬
lerieregiment N . 3 , Jager Herzog Loris , auf dem
Marsch nach W -lna erfroren , Sekvndlieutenant von Hu -

noldstein vom Kavallerieregiment No . 4 , Jäger König
zwischen Wilna und Königsberg erfroren , und derKriegs -

konmussäc Schönlm , welcher im Spital zu Krasnoi am

gestorben ist. Der wegen schwerer Blessu -
ren für tobt gehaltene Sekondlieutcnant von Podevils ist
wieder hergestellt , und bereits im Vaterland eingetroffcn .
Der Äönrg von Würtemberg hat denselben zum Ordon¬
nanzoffizier und Premierlieutenant zu ernennen , und ihm
den Milikärverdienstorden zu verleihen geruht .

Graf von Montaigne , Kammerherr und Ordonnanz¬
offizier des Kaisers , von der Armee kommend ,

'
so wie

sichrere Personen vom Hause des Kaisers , und Leute
des Herzogs von Friaul , sind am 11 . b . durch Frankfurt
nach Paris gererset .

Frankreich ,
Am y . d. Abends hielten Se - Maj . der Kaiser einen

astsserordenttichen Kabinetsrath , welchem die Prinzen
Großwürdcntrager , die Kabinets - und die Slaatsmini -
ster beiwvbnten .
' Am nämt . Abend erschienen der Kaiser und die Kaiserin
in dem fcanzös . Theater , wo das Trauerspiel , Hector ,
aufgeführl wurde . II . MM . wurden mit den lebhafte¬
sten Freudenbezeuguugen empfangen .

Für den 10 . war der Senat zgisammenberufen .
Der am 8 . gefaßte Scnatsbrfchluß enthält folgendes v

Die Deputirten der gesezgebeuden Behörde von der 4tcn
Serie sollen ihre Verrichtungen während der ganzen Zeit
der Dauer der Session ausüben , welche am i . Fedr . er -

öfnet wird .
Die Pferde , sagt das Journ . de l' Emp . , welche für

IKe Remontirung der Kavallerie gefordert worden sind ,
werden baar bezahlt . Jedes Departement hat eine ge¬
wisse Zahl zu liefern . Man versichert , daß diese Masre -

gel 30,000 Pferde geben wird , die im Laufe des Jänners
gestellt seyn , und im Febr . über den Rhein werden ge¬
hen können .

Durch ein kaiserl . Dekret vom 5 . d . wird die Gelrän -

kesteuer erhöht .
Am 9 . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds zu

80 Fr . 20 Cent .

Großbritannien .
(Auszüge aus engl . Blättern bis zum 4 . d ) Die Po¬

litiker in Petersburg legen , so wie die unsrigen , eine
große Wichtigkeit auf die Sendung des Lord Walpolr .
Napoleons Angelegenheiten liegen , wie er , beinahe in Len
lezten Zügen , und man hat Ursache , zu glauben , daß
höchstwichtige Ereignisse in kurzem in Frankreich statt ha¬
ben weiden , wenn sie nicht bereits statt gehabt haben .
( Die engl . Minister , welche diese Artikel verfasse » lassen, ,
haben Recht : die Angelegenheiten des Kaisers sind in
dem nämlichen Zustande , wie seine Gesundheit . Sie ha¬
ben ferner Reckt : es werden in Frankreich Dinge von
großer Wichtigkeit Vorgehen , aberin umgekehrtem Sinne
dessen , was die engl . Minister glauben . Anmerk . deS
Monit . ) — Mit Bedauern melden wir , daß verflosse¬
nen Montag zu Nottingham eine Versammlung gehalten
worden ist , um jn Erwägung zu ziehen , ob es nicht an¬
gemessen s«y , dem Prinzen Regenten und dem Pari »;
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ment Petitionen für die He stcllung - es Friedens zu über¬

geben . Cs wäre überflüssig , zu sagen , wie unklug es

ist , dir Regierung mit dergleichen Petitionen zu behelli

gen . ( Hierin siezt die wahre Erklärung der Krankheit
des Kaisers , der Sendung des Lord Walpole nach Wien ,
der Kuriere , die man von Wien in London ankommen

läßt , aller der Gerüchte , die man von Unruhen u . Volks .

Unzufriedenheit in Frankreich ausstreut , endlich aller je¬
ner Nachrichten , welche das engl . Volk über die Lage
der Dinge täuschen können . Das engl . Volk ist die Tren¬

nung vom festen Lande müde ; es ftnjt das Drückende

des spanischen und amerikanischen Kriegs ; von allen Sei¬

len äussert es Wünsche , welche die engl schen Oligarchen

nöthigen können , weise und gemäßigt zu werde » , und

der Welt den Frieden zu geben . Um mm das Volk von

diesen Ideen abzulenken , und es zu unterhalten , spiegelt
man ihm vor , daß die französ . Truppen Spanien ver¬

lassen '
, und daß es keiner Opfer mehr bedarf , um den

engl . Truppen den Best ; der Halbinsel bis an die Pyre¬
näen zu sichern ; daß der Kaiser Napoleon hektisch und

dem Tode nahe ist ; daß dieser schlechte Zustand seiner
Gesundheit auf seine geistige Kräfte wirkt ; daß von ihm
uichts mehr zu fürchten ist ; daß die Franzosen unzufrie
den , erschöpft , ohne Energie , ohne -Vaterlandslie¬
be , ohne Nationalstolz sind ; daß sie auf dem Punkte

stehen , sich zu empören , und bereit sind , jede Art

von Bedingung anzunehmen . . . . . Welche elende

Possen ! Die Kriege i« Spanien und im Norden werden
neben einander geführt werden ; 300,000 M >, sämtlich
Franzosen , werden in dem Lauf des Febr . zu Hamburg
nn der Elbe , an dem Rhein und an der Oder vereinigt
feyn , unabhängig von 200,000 M > , die bei der großen
Armee sich befinden , und der nächste Feldzug wird mit
einer französ . Armee rröfnct werden , die beinahe um die

Hälfte stärker scyn wird , als im verflossenen Feldzug . Zu

gleicher Zeit wird die sranzösi Armee in Spanien verstärkt ,
und auf ihrem vollzähligen Stande von 300,000 M . er¬

halten werden . England rühmt sich , mit Inbegriff seiner
Seeleute , 400,000 M . in Europa , Indien , Asien und Ame¬

rika auf den Beinen zu haben . Frankreichs Beoölkerunzist
wenigstens um das vierfache stärker . Wenn also England

400,000 M . hat , so kann Frankreich vcrhmtnißmäßig
Dreimal so viel haben . Zieht man von dieser Rechnung

^ 00,000 M . für die Marms und die Küsten ab, so blecht

ein Effektivstand von 1,000,000 ® ? . , welche eS Frankreich
eben so leicht wird , auf die Beine zu stellen , als England
400,000 M . Anmerk de § Monik .) — Dem Ver¬
nehmen nach ist vor einigen Tagen ein Kurier von Wien
mit Depeschen von der höchsten Wichtigkeit angckomme « ;
er kam über Holland , und Z sollte am . wieder abgehe » .
— Am 2 . d . hat der ross A " m . Crowue eine lange Kon¬
ferenz in dem Hotel der Admiralität gehabt — Die Mi¬
nister haben befohlen , den Direktoren derosiludischeuKom -
pagni « bekannt zu machen , dqß sie gesonnen seyen , den
Wünschen des Publikums zu entsprechen , und den Handel
mit Zndostan für die Häfen von London , Bristol , Hüll ,
Glasgow , Dublin und Cork freizvgeben . Der Han¬
del mit China soll der Kompagnie verbleiben . — We¬
gen neuerlich zu Nottingham und in der Gegend vor -
gefallener Unruhen sind Truppen dcchin abgeschikt wor¬
den . *— Zn der Nacht vom Zl . Dez . hörte man zuDou -
vres von verschiedenen Seiten Kanonaden . Sie kamen
von Angriffen franz . Korsaren auf engl . Kauffahrteischiffe
her . Zwei der leztern sind genommen worden . — Nach
.einem Berichte des Befehlshabers der von den Amerika¬
nern ( am sg . Oktober ) genommenen englischen Fregat¬
te , Macedonian , belief sich der Verlust der leztern
in dem vprhrrgezangenm hartnäckigen Gefechte an
Tobten und Verwundeten auf 104 Mann . — Die

westindische Insel St . Vincent hat im verflossenen
Julius durch vulkanische Ausbrüche großes Unglük er¬
litten . Sie hatten vorzüglich an der Mündung des Flus¬
ses Wallibon statt , und hemmten durch die ausgewor¬
fenen Laven und Asche dessen Lauf . Es bildete sich ein

kochender See , der , durch Regen noch angeschwollen , bald

mehrere Acker Landes bedekre. Endlich sprengte dieser See

seine Ufer , und ein Strom kochenden Wassers bedckte daS

ganze Thal Wallibon , Biele Uegcchäuser wurden weg -

gerissen , und eine beträchtliche Anzahl Mmschen und
Thiere kamen um . Wahrend dieser Scene der Ver¬

wüstung hörte man in dem Berge Morne - Souffricre
ein gewaltiges Brüllen , das die ganze Insel in Schre¬
cken fegte.

P r r u s s e n .
Seit dem 29 . Dez . nimmt das -Postamt zu Berlin

Gelder und Sachen von Werth zur - Versendung nur bis

nach Danzig und Marienwerder an ; wer etwas über die

Weichsel hinaus senden will , muß selbst das Risiko .über -
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nehmen . DaS Postamt garankirt ^ nur bi« obige Städte .

Alle preuß . Kassen aus Königsberg , Gumbinnen und

Manrnwerder sind zur Sicherheit nach der Festung Grau -

denj geschafft . ( Nürnb . Bl .)

Schweden .
Ueber Grislehamn giengen Anfangs Dez . wieder meh¬

rere englische , schwedische und russische Kurier « . — In

den lezren Tagendes Novembers hatte der Kronprinz von

Schweden nebst seinem Sehne , dem Herzoge von Südec -

mannland , die Universität Upsala mit seinem Besuche

beehrt .
In der Hamburger Zeitung vom 2 . Jan . findet sich

eine Anzeige vom Professor Schütz , Gatten der bekann¬

ten mimischen Künstlerin , aus Stockholm vom so . Nov .,
worin er auswärtige Künstler , di « etwa Lust haben möch¬

ten , Schweden zu besuchen , vor der Habsucht der Stock¬

holmer Theaterdireklion warnt , indem dieselbe — dem

ausdrüklichen Gesez entgegen , welches zwar Feuerwerkern ,

Kunstreutern , überhaupt Leuten , die ihre Künste im Freien

produziren . eine Abgabe von einem Drittheil der Ein¬

nahme an das Stockholmer Theater , Personen aber , die

in einem Hause Schauspiel geben , bloß die Abgabe von

a Thlrn . schwed. Banko auflegt — selbst den bedeutend¬

sten Künstlern des Auslands ein Drittheil aller ihrer Ein¬

nahmen , und zwar nach einer willkürlichen Schätzung ,

abzuzwacken suche. Er selbst und seine Frau ( die be¬

kanntlich in Stockholm ihre Darstellungen am Hofe und

vor dem Publikum gab ) wären durch Verwendung an¬

gesehener Männer noch mit einem Opfer von 600 schwed .

Reichöihaiem weggekommen . Uebrigens verspricht Prof .

Schütz in seiner künftige Ostcrmesse erscheinenden „ litte *

rarisch - statistischen Reise durch das nördliche Europa "

hierüber nähere Auskunft .
..Franzisich - Russischer Krieg .

Der Moniteur vom io . d . meldet : „ Der Fürst von

Neufchatel , Major > General , schreibt aus Königsberg

vom Zi . Dez . , und giebt Kenntniß von der Stellung der

Armee . Der Marschall Herzog von Tarent , wit dem 10 .

Korps , hä ?t Tilsit und die Ufer des Niemen besezt ; er hat

mehrere russische Bataillone und mehrere Kanonen ge¬
nommen . Die Division Heudelet steht zu Labiau , Wehlau
und Insterburg . Da § Hauptquartier der zi . Division
und die Garde sind zu Königsberg . Das i . Korps ist

zu Thorq , das a , | u Marienwerber , das 4 . zu Marien¬

burg , das 3 . hält Elbing , daI '
y . Danzig , das 6 Plock

besczt ; das östlich . Kvrps , zu Bialpstock , dekt das Her¬
zogthum Warschau ; das 7 . Korps , zwischen Presing und
der Weichsel , steht vorwärts Warschau ; das 5 . Korps ist

zu Warschau . Die Witterung hat sich plözlich geändert ,
und der Wärmemesser ist von 2z Graden auf o gesprun¬
gen , welches Thauwetter verursachte ; diesem Umstande
schreiben die Aerzte zum Theil die schlimme Wendung der

Krankheit des Gen . Edle ' , eines,der ve .dienstvollsten Of¬

fiziere , zu . Cr ist gestorben , und wird von der gan¬

zen Armer bedauert . "

Das nämliche Blatt macht folgendes Schreiben des

Malschalls Herzogs von Tarent ( Macdonalv ) an den Für¬

sten , Major - General , aus Tilsit vom 23 . Dez , bekannt :

„ 3 ch habe die Ehre , Ew . Durch ! , vor» der Ankunft des io »
Korps zu benachrichtigen , welches morgen auf dem linken

Ufer des Niemen vereinigt seyn wird . Ew . D . wissen ,
daß die Russen an dein Tage , als mein Nachtrab aus
Mietau abzog , Tilsit beftzten . Der Feind hatte die Kreise

Rossiena , Cbawli und Telch mit seiner Kavallerie , Ar¬

tillerie und einiger wenigen Infanterie überschwemmt .
Die Spitze des Armeekorps kam am 26 . vor Picktu -

ponen an , wo sie den General Lascow aufgestellt fand .
Der General Kutusow hatte eine zweite Stellung zu Tilsit

auf dem linken Ufer des Niemen inne . Der Gen . Dieditch

befehligte eine andere Kolonne auf meiner rechten Flanke .

Ich ließ unmittelbar die Position von Picktuponen angrei¬
fen . Die Russen wurden in einer sehr schönen Charge ,

welche die preussischen schwarzen Hussarm und Dragoner
auksührten , geworfen . Zwei ruff . Infanteriercgimcnter
streklen das Gewehr . Man eroberte überdies eine Hau¬

bitze, so wie auch den Munitionswagen , beide bespannt . Die

leichte preuß . Batterie , von dem Major Graumann be¬

fehligt , schoß mit vieler Ueberleg -nheit und Richtigkeit .

DerObrist .'irutenant Treskow zeichnete sich neuerdings aus .

Cr verlor einen seiner wackern Kapitäns , Hrn . Manstein .

Da meine Kolonnenspitzen gestern ankamen , so traf ich

Anstalten , um den Feind anzugreifen ; aber die Russen

fanden nicht für gut , einen Angriff auszuhalten , von dem

sie wohl muthmaßten , daß er ihnen nachtheilig ftyn wür¬

de. Sie zogen sich an die beiden Ufer des Niemen auf¬

wärts zucük . Cs war niemand mehr in Tilsit geblieben ,
als einige Kosacken , als der General Bachelu , der TagS

vorher die Position von Picktuponen , welche Tilsit auf
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dem rechten Ufer dekte , so kräftig angegriffen hatte , um
8 Uhr Abends in dies« Stadt eiazog . Der General Ba -

chclu marschiert heute frühe auf Ragun . Der General
Erandjcan hat seine zweite Brigade zu Baublen aufge -

ffellt . Meine Adjutanten Tramnay und Cramayel haben
mit den Dragonern zu Pücktuponen eingchauen . Ich
empfehle sie der Gnade Sr . Maj . , so wie andere Offi -

ziere , die ich in einem umständlichem Berichte über un¬
fern Rükzug von der Düna an dm Niemen benennen
werde it .

Todes - Anzeige .
Meine liebe Gattin , Katharine Friderike , eine gcborne

Seif , endete vorgestern , den 12 , Inn . , ihr Gott und ihren
Pflichten geweihtes Leben , an einem Zehrfieber , viel zu früh
für ihren Gatten , ihre zwei unerzogene Kinder und ihre be¬
tagte Mutter , ehe sie noch das 2z . Jahr ihres Lebens erreicht
hatte . Unter Berbirtung aller schriftlichen Beileidsbezeugungen ,
»nacht dies seinen Anverwandten und Freunden bekannt

Karlsruhe , den 14. Jan . 1813.
der tiefgebeugte Wittwer ,

Hutmacher - Meister H e l m l e .

Bei Phil . Macklot No , 57 in Karlsruhe ist so eben an -
tzekommen und zu haben :
. Bildergeographie . Eine Darstellung aller Länder und

Völker der Erde . Zter Band , Amerika und Australien .
Mit 19 illum . und schwarzen Kupfern und 2 Karten , Leip¬
zig, bei Gerhard Fleischer d . j . gr . 8 . 1812. 5 fl.

Der iste und 2te Band dieses angenehmen . und nüzlichen Le¬
sebuchs enthält Asien und Afrika mit 42 KusiferÄ und Karten .
Der gte und lezte Band , welcher Europa beschreiben wird , er¬
scheint im Febr . i8i3 >

Man wh e i m . fWein - Versteigerung . fi Montage
den 13 . künftigen Monats Februar , Nachmittags 2 Uhr , wer¬
den circa 30 Stük Förster , Ungsteiner , Deideeheimer und an¬
dere Sorten höchst reingehalkene Weine , von den Jahrgängen
1794 1 1798 1 1802 und 1807 , in dem ehemaligen König !.
Baierisihen Hotel dahier , mit den Fässern , gegen haare Anh -
lung , öffentlich , freiwillig versteigert , wovon die Proben Vor¬
mittags an den Fässern genommen werden können . Auf Ver¬
langen von Liebhabern kann auch ein ausgezeichnetes Lager von
1802er Rüdesheimer , Hochheimer und Riersieiner Weinen von
den ersten Lagen dabei in Ausgebot gebracht werden .

Mannheim , den 27, Dez . i8iä .
D. H. Schmalz und Sohn .

Emmen dingen . fB 0 rladun g d e s M at h is Heß
von Köndringen ^ Mäthis H eß von Äöndrinaen ist schon
vor 22 Jxtz>ren nach Ungarn gezogen ^ ohne bis jetzo etw . s von
sich hören zu lassen ; derselbe oder' dessen Leibeserben werden da¬
her öffentlich aufgrsordert , binndN J - Iweslrist etstlveder'

selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte sich dahier oei Amt zu
melden , und das ihm erblich augefallene Vermögen von 74 fl .
44 kt. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches dessen
Nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wer¬
den wird .

Emmendingen » dem 9. Jan , 181z.
Großherzogliches Bezirksamt.

Barth .
Bisch -dfshiim . fDie Abwesenheit des Georg

Erisr Hochhgllsen hetr . fj Georg Geier von Hoch -

Hausen-
'über M Fahre , unbekannt wo , abwesend , oder dessen

etwaige Leibeserhen , werden andurch vorgeladen , binnen Jah¬
resfrist das nach der leztgestellten Kuratelrechnung in 2625 fl .
bestehend« Vermögen in Empfang zu nehmen , als nach Verlauf
dieses Termin « solches seine » nächsten hierum fick gemeldeten
Anverwandten in fürsorglichen Besiz übergeben werden soll .

Fürstl . Leinjngtsches Justizamt Bischofsheim .
Bischofsheim an der Tauber , den 17 . Dez . 1312.

Merkel . Weber .
Mainhard .

Sinsheim . fEdiktalladung . fi Nachdem die Fret -
fräulcin Juliane von Degen feld - Neu Haus kürzlich da¬
hier versto-. b . » , und eine lezte Willensverordnung binl . r .assen
hat , so werden andurch alle diejenigen , welche auf die Äenas -
senschaft der Erblasserin einen Anspruch zu haben glauben , auf -
gcfordert , Montags , den 1 . Febr . l . I . , Morgens 9Ubr , vor
diesseitigem Amte zu erscheinen, der Testamentspublikation beO
zuwohnen und ihre Erklärung darüber abzugeben , unter dem
Rechtsnachtheil , daß bei ihrem Ausbleiben sie mit ihren allen -
fallsigen Ansprüchen und Einwendungen ausgeschlossen werden
sollen.

Sinsheim , den 2. Jän . 1813.
Fürstl . Leiningisches Justizamt .

K r a n ch e r»
Hafenreffer .

Darmstadt . fEdiktalladung . fi Wer an denRach ,
laß des in Spanien verstorbene » Kapitäns , August Heinrich
Schäfser von Bernstein , vom Regiment Groß - und
Erbprinz , irgend eine gegründete Forderung zu h ben ver¬
meint , hat dieselbe , bei Vermeidung der Präklusion , binnen
4 Wochen a dato bei Unterzeichnetem anzuzeigen und richtig zu
stellen.

Darmstadt , den 6 . Jan . 1812.
In Auftrag Grvßherzogl . Hess. OberkrieqskollegS .

A 1mmermann ,
Großherzogl . Kriegssekretär .

Brette n . fAbhanden gekoinmene Wechsel , fl
Nachbenannte zwei krima Wechsel , Ro . 2305 , fl . 450 , vom
26 . Febr . 1812 , 6 Wochen dato Ordre Simon Joseph Apfel
zu Bretten , Ro . 2319, fl . 390, vom 8 Mär - 1312, 6 Wochen dato
Ordre idem 840 fl , im 24 fl . Fuß . ausgestellt von S . H a -
ber fett . , zu Karlsruhe gezogen auf Johann Goll und Söhne
in Frankfurt a . M . , sind abhanden gekommen , und bereits un¬
term 20 . März 1812 annullirt worden ; dies wird zur Perhü - ,
tung irgend eines Mißbrauchs mit besagten Papieren öffentlich
bekannt getnacht.

Bretten , den 9 . Jan . i8i3 >
Großherzogl . Badisches Anit .

Rettig .
Schiller . .

Karlsruhe . fEmpfehlung . fi Da wir in der Nacht
vom 7 . auf den 8 . v . M . das Ungläk hatten , den ober» Theil
unsrer Wohnhauses in Flammen aufgehen zu setzen , und des¬
wegen den bisherigen Laden räumen mußten , so zeigen wir
hiermit an , daß der Laden in unserm daneben stehenden Häuft
wieder eivgerichtetstst , und empfehlen uns einem geehrten Pub¬
likum sowohl , wie auch unsren auswärtigen Handctsfreunden /
in allem bisher geführten geschmiedeten und gegossenen Kssen,j
alle » Sorten Messing - und Eisenwaare , Messing und Eistn -f
drath , gelben und schwarzbn Tafelmessing , allen Sorten feinen '
und ordinären Tafelbestecken , schwarzem und verzinntem Blech,
Schreinerhandwerkszeug aller Gattungen , wie auch allen Sor¬
ten glatten und gravirten Schlittschuhen ; wir versprechen , wie
itnmer , die billigsten Preise und prompte Bedienung , und bit¬
ten um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 12 . Jan , 1813.
I . Ettlinger u. Wormser ,

wohnhaft . in der «Utn Herrengasse .
'
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